
Stubwies, SW-Wand, „Der Rest vom Schuh“, 9, E4/5, ca. 8- obligat, Dezember 2004
1. durchgehender r.p. durch Robert Roithinger mit ???.

Die Route wurde von Robert Roithinger mit Ronny Tanzer im Vorstieg eröffnet und weitgehend mit Bolts gesi-
chert. Nur gute und offensichtliche Möglichkeiten für mobile Sicherungsmittel wurden genutzt.

Es handelt sich um technisch anspruchsvolle Sportkletterei, die auch starke Finger erfordert.
Die 3 Längen Route ist homogen und ausgesprochen schön zum Klettern!
Der Fels ist rau und zerfressen. Die Schlüsselstelle ist eine Abfolge von 5-6 Bouldermoves, die Maximalkraft,
viel Hornhaut (bzw. hohe Schmerztoleranzgrenze!) und sehr hohe Ansprüche an die Steigtechnik stellen.

Der Name zeugt von der Gewalt eines vom Ende der 2. SL entfernten Blocks. Obzwar er nicht in der Fallinie der
am Wandfuß deponierten Ausrüstung war, hat er doch die sprichwörtlichen Kurve gekratzt und bei unse-
rer Ausrüstung am Einstieg eingeschlagen. Die Reste von Ronnys nigelnagelneuen Schischuhen
sind somit namensgebend. Auch meine tolle neue Schi- und Kletterhose ist den Splittern des Blocks
zum Opfer gefallen, ein recht teurer Klettertag!

Die 1. Länge wurde nachträglich dazu gebohrt, ursprünglich sind wir über die
schon vor Jahren gekletterte Linie in der stumpfen Verschneidung ca. 10m
rechts eingestiegen. Dort ist der Fels allerdings nicht so
besonders, deshalb haben wir die Linie begradigt!
Die 1. Länge hat einen technisch netten Einstieg, dem
Ausdauerkletterei folgt. Am Schluß wartet noch eine
Aufrichterplatte mit Reibungs- und Gleichgewichtsmäßig
grenzwertigen Bewegungen.
Die 2. Länge startet gut gesichert in die Schlüsselstelle.
Maximalkraft sowie ausgefeilte Steigtechnik führen über 3
Bolts und extrem zerfressenen Fels zu einer Rißverschneidung. Hier sind
Fr. 2,5“ und dann 2“ gefragt. Am Ende der Verschneidung folgt eine exzellen- te, leider
etwas größenabhängige Plattenpassage. Dann nicht dem Riß folgen (hohler Block!) sondern gerade em-
por und über die stumpfe Kante (vor Aufrichter 2 kleine, gute Stopper möglich, hier gemeinsam mit Rest vom
Mond) zum Stand.
Über einige schrofige Meter zum zerfressenen Abschlußturm. Kurzer Überhang in eine Verschneidung (hier Fr.
2“-3“ möglich) und über die Kante zum Ausstieg.

Zustieg: Wie Stubwies Kamin und weiter nach links zum vorgebauten Block, etwas weiter links ist bei der
Rampe der  Einstieg von Rest vom Mond. Einstieg an stumpfer Kante direkt von der vorgebauten Schuppe, ca.

10m rechts vom Rest vom Mond. Den Bolts folgen. Details siehe
Topo.

Material: 11 Express, kleinere Stopper, Fr. 2“ bis 3“,  keine beson-
ders weiteren Sicherungsmittel erfoderlich.
50m Doppelseil zum Abseilen. Ev. auch 70er Einfachseil ausreichend.
Helm?

Abstieg:
Am be-
sten über
die Route
abseilen.

Robert beim Einrichten der 2. SL Robert in der 3. SL




